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örlitzer Anzeiger. 


22. Donnerſtags, den 4. Juli | 1839. 


591 G. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Nebacteur. 


5 Herabgeſetzte Brod⸗ und Mehltaxe. 
Vom 28. d. an iſt folgende Brod⸗ und Mehltaxe in Kraft getreten: 
Mittler Marktpreis eines Preuß. Scheffels: 
Waizen 2 thlr. 20 ſgr. —pf.— Roggen 1 thlr. 14 ſgr. 42 pf. — Gerſte 1 thlr. 13 fgr. — pf. 
Ein Hausbackenbrod um 1 ſgr. 1 Pfd. 111 2th. eine Semmel⸗Sechſe um 6 pf. 6 3 Lth 


= dergleichen um 2 * 2 „23ĩũ%„ Semmel⸗Zweie ⸗ 3 > 1 8 

5 9 3 3 A, » 15 = = Gemmel:Dreie = 3 = | ne 

⸗ . Pr 4 * 5 1232 ⸗ 

e ee 5 = 6 = 24 ein Metzenbrod zu 52 Pfd. 4Aſgr.— pf. 

1weißes Brod auf die Bank 1 1 > 2 Roggenmehl, ein gehauftes Viertel zu 5 

1 dergleichen 2; 2 3 152 ⸗ geſtrichnen Metzen 11 10 = 

1 : Pur 3 + 235» ein gehauftes halbes Viertel 5 =11 = 

1 : 5 - . s 313 z eine gehaufte Metze — 
s = = * * 

was wir zur Kenntniß des Publikums bringen. ; 


Goͤrlitz, den 27. Juni 1839, Das Koͤnigl. Polizei ⸗ Amt. 


Bekanntmachung 

b wegen des entwichenen Corrigenden Eng wicht. 

Am 16. d. M. hat ſich der unten beſchriebene Engwicht aus hieſiger Zwangsarbeits⸗Anſtalt 
entfernt und vagabondirt wahrſcheinlich in der Umgegend dem Publikum mit Betteln zur Laſt 
fallend. Wir bitten ihn, wo er betreten wird, aufzugreifen, und mit Transport hierher abzuliefern. 

Signalement. Johann Gottfried Engwicht, gebürtig aus Neundorf bei Lauban, wohn: 
haft in Goͤrlitz, evangeliſch, 59 Jahr alt, 5 Fuß 4 Jon groß, Haare: ſchwarz, Stirn: frei, Aus 
genbraunen: blond, Augen: grau, Naſe: laͤnglich, Mund: mittel, Bart: ſchwarzgrau, Zähne: 
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ſchadbaſt, Kinn: breit, Geſichtsbildung: gewöhnlich, Geſichtsſarbe: blaß, Geſtalt: groß, Sprache: 
deutſch, beſondere Kennzeichen: auf das rechte Bein lahm. 5 - 

Bekleidung: Derfelbe iſt bekleidet mit einer grauen Tuchmütze mit Lederſchirm, einem 
Rock a Drillich, dergleichen Weſte und Hoſen, einer rohen Leinwandſchürze, und ein Paar lan- 
gen Stiefeln. ; £ 
5 Goͤtlitz, den 25. Junl 1839. Königl. Polizei ⸗ Amt. 

5 Bekanntmachung. 

Der gefährlibe Dieb Jobann Gottlieb Brückner, genannt der Näppelfpieler aus Heidersdorf, 
treibt ſich bereits feit Monat November 1838 im Lande herum und naͤhrt ſich wahfſchelnlich ledig⸗ 
lich vom Stehlen. Es ſind Gründe vorhanden anzunehmen, daß er ſich neuerdings in der Ge⸗ 
gend von Friedersdorf und Jauernick aufgehalten hat. Auch iſt es moͤglich, daß der ebenfalls ſteck⸗ 
brieflich verfolgte vormalige Haͤusler Gebauer aus Friedersdorf ſich in ſeiner Geſellſchaft befindet. 

Die Wohloͤbliche Polizei : Behörde ſetzen wir, Behufs der Vigilanz auf dieſen ꝛc. Bruckner, 
von der Beſchaffenheit ſeiner Perſon, ſo wie von der Bekleidung, in welcher er bei Friedersdorf er⸗ 
ſchienen iſt in Kenntniß. Ebenſo theilen wir das Signalement des Gebauer mit. 

1) Jobann Gottlieb Brückner, aus Heidersdorf, iſt 31 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll boch, hat volle 
braune Haare, blaue Augen, eine breite Naſe, einen roͤtblichen Backenbart und ſpricht die deutſche 
Sprache im bäurifchen Dialect mit einem etwas ſtarken Tone. (cf. Laubaner Kreisblatt 1838 
Nr. 28.) Auf ſeine Ergreifung iſt eine Praͤmie von Zehn Thalern geſetzt worden. 

Er war bekleidet mit einem kangen grünen, ziemlich abgetragenen Kalmudrode, ſchwarzen lan⸗ 
gen Tuchhoſen und einer grünen breiten Zellermüge, an der ſich oben eine Troddel befand und 
welche mit ſchwarzem Pelze beſetzt war. i 

2) Das Signalement des Jobann Gottlieb Gebauer befindet ſich in Nr. 5 des oͤffentlichen 
Anzeigers zum Regierungs⸗Amtsblatte pro 1839. — Er ſoll eine Piſtole bei ſich führen. Erſt 
neuerdings iſt er in dem Friedersdorfer Buſche geſehen worden. 8 g 

Goͤrlitz, den 28. Juni 1839. 5 95 a ö 
— Dominial⸗Polizei⸗ Verwaltung des Magiſtrats. 
Bekanntmachung. 

Am Freitage nach dem hieſigen Juli-Markte, den 7. d. M. ift aus dem Riemermeiſter Au⸗ 

guſtinſchen Bierboſe am Obermarkte eine Kiſte von Holz, mit Eiſen beſchlagen und mit Nr. 3 
bezeichnet, abhanden gekommen und entweder vertaufcht oder entwendet worden. 
Ign dieſer Kiſte befanden ſich folgende Schnittwaaren: 8 n 
1) 51 ganz unangeſchnittene Stuͤcke gedruckte Kattune, das Stuͤck 40 Elten enthaltend, 
2) eine Partbie gedruckter Kattune in Reſten von verſchiedener Länge, zuſammen 552 Ellen, 
3) ein Stuck Orange-Croissee, ſogenannter Thifti, zu Mantelfutter, 21 Ellen, 
243) 604 Ellen Berliner Futter⸗Kattun, 5 
Der Werth dieſer Waaren iſt auf 388 thlr. 4 ſgr. 9 pf. angegeben worden. 
Wir erſuchen Jeden, welcher uͤber die Kiſte mit dieſen Waaren Auskunft zu geben vermag, 
ſich bei uns zu melden oder ſchriftlich Anzeige zu machen. 
Goͤrlitz, den 28. Juni 1839. Königliches Polizei» Amt. 
heat? Bekanntmachung. 
Vom 4. d. M. abwärts wird die Sperrung der Neſßgaſſe aufgehoben ſeyn. 
Goͤrlitz, den 1. Juli 1839. Königl. Polizei ⸗ Amt. 


Ge b Ur =. nore Minna geb, Krummel, Sohn, geb. den 8., ger. 
Goͤrlitz. Hrn. Friedr. Aug. Schäfer, Lehrer an den 23. Juni, Ferdinand Otto. — Chriſt. Gotthold 
der hoͤhern Buͤrgerſchule allh., und Fun, Chriſt. Eleo⸗ Auguſt Friedrich, Zimmerhauergeſ. allh., und Irn, 
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Anna Ros. geb. Schoͤnfelder, Sohn, geb. den 14., get. 
den 23. Juni, Guſtav Adolph. — Joh. Gottfr. Gru⸗ 
ner, Mehlfuͤhrer allh., und Frn. Joh. Roſ. geb. Neu⸗ 
mann, Sohn, geb. den 13., get. den 23. Juni, Johann 
Friedrich. Joh. Gottfr. Schmidt, B. und Haus⸗ 
baͤcker allh., und Frn. Johanne Chriſt. geb. Weidauer, 
Tochter, geb. den 9., get. den 25. Juni, Anna Emilie. 
— Carl Gfr. Schubert, B. u. Stadtgartenbeſ. allh., 
und Frn. Joh. Chrift. geb. Richter, Tochter, geb. den 


19., get. den 25. Juni, Johanne Auguſte Thereſe. — 


Mſtr. Joh. ErnſtRichter, B. und Schloſſer allh., und 
Frn. Marie Magdal. geb. Pech, Sohn, geb. den 19., 


get. den 26. Juni, Johannes Eduard. — Hrn. Hein⸗ 
rich Guſtav Clauder, Decon. allh., und Frn. Frieder. 
Charl. Amalie geb. Holftein, Tochter, geb. den 10., 
get. den 27. Juni, Anna Bertha Thekla. — Alwine 
geb. Luͤdeck unehl. Tochter, geb. den 16., get. den 28. 
Juni, Laura Amalie Louiſe. — Carl Friedr. Heppner, 
B. und Zimmerhauergeſ. allh., und Frn. Hanna geb. 
Hirche, Tochter, todtgeb. den 25. Juni. 
Verheirathung. 
Görlig. Carl Benj. Gottlieb Bothe, Tiſch⸗ 
ler in Niedermoys, und Anna Roſine geb. Gutſche, 
getr. den 10. Juni. 


— 


Amtliche Bekanntmachungen. 


In der Nacht vom 21. zum 22. d. M. find, mittelſt Einſteigens, aus der Schulwohnung zu 
Giesmannsdorf die unter 0 nachverzeichneten Sachen entwendet worden. 

Da nun bisher weder den Thaͤtern auf die Spur zu kommen, noch zu den entwendeten Sa⸗ 
chen wieder zu gelangen geweſen, an deren Wiedererlangung jedoch ſehr viel gelegen iſt, ſo wer⸗ 
den ale Polizei⸗ und Criminalbehoͤrden ſowie ſonſt Jedermann erſucht, zu allen dieſen nach Kräf⸗ 
len behilflich zu ſeyn und bei ſich zeigenden Spuren ſchleunigſt Anzeige anher zu erſtatten. 

Reibersdorf, den 25. Juni 1839. 
Standesherrliche Juſtizkanzlei daſelbſt 
in Verwaltung des Herrl. Biſchoff'ſchen Gerichts von Giesmannsdorf. 
; Flohr, Kanzleidirector. 


8 Stück Vorhaͤnge theils von Mull mit Spitzeneinſatz und Franzen, theils von ſchottiſcher 


Leinwand mit bunten Gattern, 1 damaſtne rothe Kaffeeſerviette mit großen weißen Blumen und 


einem Blumenkranze als Mittelſtück, 1 Umſchlagetuch von grauem Merino mit bunter Blumen⸗ 
kante und Bouquels, 2 Kinderkleidchen, eins von engliſchem Kattun und mit bunten Schnüren 
befegt, eins von wollenem gattrichen Zeuge und mit Aermeln von roſarothem Kattun, 2 gute 
Mannsoberröde von grünem und ſchwarzen Tuch, 1 ſchwarzer Tuchfrack, 1 ſchwarzatlasne Weſte, 
1 gewirkte rothwollene Mütze mit Sack und Quaſte daran, eine lange Tabachspfeiſe mit Rohr von 
Ebenholz in 3 Auffägen und weißem beſchlagenen Meißener Kopfe, eine meſſingne Plattglocke mit 
Eiſen, ein chemiſches Feuerzeug, eine Kaffeemühle, eine meſſingne Lichtſcheere, 2 Dutzend Meſſer 
und Gabeln mit ſchwarzer Schale, eine große Scheere, 2 Regenſchirme, einer mit ſchwarzem und 
der andere mit rothem wollenen Ueberzug, 27 Paar Frauenſtruͤmpfe, worunter 1 Paar zwirnne, 
verſchiedene mit C. L. J. gezeichnet, gewirkt und geſtrickt, auch durchbrochen, 6 Paar bunte wol⸗ 
lene Fußſocken, 8 leinene Bettüberzuͤge und 1 Kiſſenuͤberzug meiſt roth⸗ und weißgattrich auch dun⸗ 
kelſtreifig, und gez. mit C. L. J. gotbife, 2 leinene und 2 kattune Betttücher, gez. mit C. L. J., 
eins dergl. gez. mit P., 1 halbleinenes Mannshemde vorn in Falten gelegt, gez. mit F. E. P., 
2 leinene Frauenhemden, eins mit C. L. J. rothgeſt., 2 Kinderhemdchen, 3 weiße Unterröde, 1 
Dutz. Handtücher, zum Theil mit C. L. J. und Nr. 4, 6, 7, 9, 11, 12, theils mit P. gezeichnet, 
11 Schürzen, theils leinene, theils baumwollene, theils mit Muſtern, theils blau, 25 Schnupftüs 
chern theils weißleinene und mit C. L. J. gez., eine Parthie Frauen hals tuͤcher, worunter ein weils - 


= 


ſes halbes mit dem rotheingeſt. Namen Alexander, 4 Kinderbetten nebſt Ueberzuͤgen, 2 Kinderbett⸗ 
überzüge, 6 Windeln, 3 geſt. mit E. L. J., 6 wollene Servietten, geſt. mit C. L. J. und Nr. 7 
— 12, 3 Vorhemdchen, 1 Hemdjädhen von Piquee, eine Quantität geräuchertes Fleiſch und Speck, 
2 Schock Eier, ein Saͤckchen mit Mehl, eine Quantität Gries, Graupen, Hirſe und Erbſen. 


a Bekanntmachung. : 
Den 15. Juli d. J. Vormittags 9 Uhr foll, nach vorgängiger früh 8 Uhr in der 
St. Petris und Pauli⸗Kirche abzuhaltenden gottesdienſtlichen Feier, hier Orts in allen Bezir⸗ 
ken gleichzeitig, in Gemäßheit der, in der Staͤdteordnung vom 19. November 1808, ertheil⸗ 
ten Vorſchriften, die Wahl der neu eintretenden Herren Stadtverordneten und 
Stellvertreter erſolgen und zwar fuͤr den g 
Kloſter⸗ oder Aften Bezirk, in der obern Stube des Schulhauſes am Frauenthore, 
Obermarkt⸗ oder 2ten Bezirk, in der untern Stube des Schulhauſes am Frauenthore, 
Langengaffen= oder Zten Bezirk, auf dem Rathhauſe, ö 
Nicolais oder Aten Bezirk, im untern Schullocal des Haufes Nr. 258 auf der Juͤdengaſſe, 
Kirch⸗ oder sten Bezirk, im Local des Gewerb-Vereins (Stadtwage Nr. 273), 
Neiß⸗ oder Gten Bezirk, im Local der Herren Stadtverordneten (Webergaſſe Nr. 406), 
Kahl⸗ oder 7ten Bezirk, im obern Local des Tuchmacherhauſes (Handwerk Nr. 396), 
Spital⸗ oder Sten Bezirk, im vordern Schullocal des Hauſes Nr. 258 auf der Juͤdengaſſe, 
Reichenbacher oder Iten Bezirk, im Schullocal des Hauſes Nr. 650 auf dem Nieder- Viertel, 
Steinweg⸗ oder 10ten Bezirk, in der obern Stube des Nitolai⸗Schulhauſes Nr. 594, 
Hother- oder Iten Bezirk, im Schullocal des Hauſes Nr. 321 auf der Petersgaſſe, 
Teich⸗ oder 12ten Bezirk, in der untern Stube des Nicolai⸗Schulhauſes Nr. 594, 
Laubaner oder 13ten Bezirk, in der Schulſtube des Neiß⸗Hospital⸗Gebaͤudes Nr. 791, 
Rabengaſſen⸗ oder 14ten Bezirk, in der Schulſtube unter der Neißhospital⸗Kapelle. ; 
Indem wir die wahlberechtigten Mitglieder Loͤblicher Bürgerfchaft andurch von dieſer Anord⸗ 
nung, mit der Bedeutung, daß die mit dem Außenbleiben nach §. 83 der Städteordnung vers 
knüpften Nachtheile unnachſichtlich zur Vollziehung gebracht werden werden, in Kenntniß ſetzen und 
daher ihrer erhoͤhten Theilnahme an der gottesdienſtlichen Feier ſowohl, als an der Wahlverhand⸗ 
lung entgegen ſehen, machen wir zugleich darauf aufmerkſam, daß jeder Bürger ausſchließlich in 
der Wahlverſammlung des Bezirks, in deſſen Buͤrgerrolle fein Name eingetragen iſt, zu erſcheinen 
und ſeine Stimme abzugeben berechtigt ſey. ? 
Die vollzogenen Buͤrgerrollen werden vom 4. bis 11. Juli d. J. in den gewöhnlichen ‚Ge: 
ſchaͤftsſtunden auf unſerer Kanzlei zur Einſicht bereit liegen. SE 
Goͤrlitz den 18. Juni 1839. Der Magiſtrat. 


——U— — ¶ͤſüä—— — — — — — 22 — — — — — 
Die auf dem Pfeifferſchen Bauergute sub Nr. 158 a zu Nieder⸗Langenau ſtehende Scheune, 
ſowie das Wohnhaus nebſt einem Garten, letzterer als eine beſondere Bauſtelle, ſollen, unter den 
auf biefiger Canzlei in den gewoͤhnlichen Amtsſtunden zur Einſicht ausliegenden Bedingungen, in 
dem auf den 16. Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr, auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Nieder⸗Lan⸗ 
0 n Termine, an den Beſtbietenden verkauft werden, welches hiermit bekannt ge⸗ 
m wird. ge 
Görlitz, den 22. Juni 1839. Der Magiſtrat. 

n. Folge der unterm 7. Juni erloſſenen Bekanntmachung find für die Verungluͤckten im Ma⸗ 
rienberger Werder ferner vom 25. Juni bis mit 1. Juli eingegangen; Hr. K. G. 5 ſgr. — Hr. 
P. 1 ihlr. — Hr. J. B. 20 far. — B. aus L. 1 thlr. — K. 5 for. — Ungen. 5 gr. — Hr. 
W. s. 1 thlr. — Hr. B. D. Z thlr. — Bürgergeſellſchaft in Nr. 1. 5 th — Hr. K. S. 1 thlr. — 
M. 5 for — R. H. 10 far. — Hr. D. H. 1 thlr. 2 i 5 b 
Ooͤrlitz, am 2. Juli 1839. i 1 e Der Magi ſt rat. 


N d — 229 — 
Vicht amtliche Bekanntmachungen. 


t 
22400 Tblr. Courant Muͤndelgelder, im Ganzen oder in mehreren kleineren Summen, ſind 
zinsvar auszuleihen gegen depoſitalmäßig⸗pupillariſche Sicherheit auf Grundſtücke, die unter Juris⸗ 


diction des hieſigen Königlichen Land- und Stadt » Gerichts gehören. Nähere Auskunft giebt der 
unterzeichnete 


Görlitz, den 24. Juni 1839. Juſtiz⸗Commiſſarius Gretſel. 
— —-—6 — p um Vertfauf 
„Gelder liegen zum Ausleihen bereit. Sehr zu empfehlende Grundſtücke find zum Verkauf 
uͤbertragen in Goͤrlitz dem Agent Stiller. 


bertragen in Görlig „!! e, 
Ein Kapital von 150 ihlr. Mündelgelder, koͤnnen gegen pupillariſche Sicherheit ausgeliehen 
werden. Das Näbere bierüber erfährt man in Nr. 409 in der Apothekergaſſe. 


. — ͤ——u— —é— —— —k—— [ —— 

Auf einem lebhaften Platze, in einer der hieſigen verſchloſſenen Vorſtaͤdte, iſt ein vor 

wenig Jahren ganz neu maſſiv erbautes Haus zu verkaufen und das Nähere am Obermarkt Nr 
130 2 Treppen hoch zu erfahren. 


erfahren.! r 

Auf der Rabengaſſe iſt das Haus Nr. 1052 aus freier Hand zu verkaufen; das Naͤhere be⸗ 
ſagt der Eigenthuͤmer. 

Brennerei = Verpachtung. 

Die Brennerei zu Biſchdorf bei Löbau, die einzige im Orte, worauf der Bier- und Brannt⸗ 
weinſchank ruht, iſt zu Michaeli d. J. gegen billige Bedingungen anderweit zu verpachten. Das 
Nähere ſowie die Pachtbedingungen find beim Rittergutspachter Rehſchuh daſelbſt zu erfahren. 

Die Auction von Meſſing⸗, Stahl⸗ und Eifenwaaren, darunter alle Arten Meſſer, Scheeren, 
Werkzeuge fr Holzarbeiter, verſchiedene Sorten Schloͤſſer, Bänder, Stiefeleſſen, Stahlzwecken, 
Stifte, Oerter, Schnallen, Kaffeemuͤblen, 1 großer Waagebalken, 1 Glasſchrank, 1 Regal ıc ſoll 
Morgen Freitag den 5. Juli früh 9 Uhr im Auctionslocal in der Neißgaſſe fortgeſetzt werden. 

Friedemann, Auch 
- Auction. Montag den 15. Juli von Nachmittags 1 Uhr an und folgenden Tag fol im 
Auctionslocale mehrere Meubles, als: 1 Schreibbüreau, 1 Schreibkommode, 1 Schrank oben mit 
e 1 Schreibtiſch mit Fächern, 1 Kommode, 1 großer Zuſchneidetiſch und verſchiedene 
iſche und Stühle, 1 Spiegel, 1 Ottomanne mit Roßhaarkiſſen, eine Rebdecke, 1 Gebett Betten, 
Wäſche, Betiſtelen, 1 Wanduhr, 1 eiſ. Waagebalken, dergl. Gewichte bis 55 Pfund, 2 Sättel, 3 
Kumter, 1 Sillenzeug, eine kupferne Ofenpfanne, 1 Ofentopf u. dgl. m., 1 eiſ. Keſſel und dgl. Geräth⸗ 

ſchaften, verauctionirt werden. Friedemann, Auct. 


Der Stadtgarten Nr. 1068 ift veränderungsbalber mit vorſtehender Erndte zu verkaufen. 


Derſelbe haͤlt 4 Berliner Scheffel. Auch iſt zu Michaeli eine Stube zu vermiethen. 
en Ki Burghardt auf der Rabengaſſe. 


r ͤ ͤũͤð—ᷓ ̃ ᷣ . ̃ ͤ—ũV—. ß ah Ban 
Ein kleines Stübchen nebſt Bodenkammer if in der untern Fangengaſſe Nr. 229 an eine 
einzelne Perſon zu vermiethen und zu Michaeli zu bezieben. 8 a 
Ein Logis in einer belebten Straße nahe am Öbermarkie iſt ſogleich zu vermiethen und zu 
Michaeli zu beziehen. Das Nähere in der Exped. des Anz. 


Nr. 550 auf dem Ober- Steinweg Il ein Logis zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 


In der Brüdergafje Nr. 139 iſt ein Logis von 2 Stuben, 1 Stubenkammer, Alcopen und 
Küche, ſowie mit dem übrigen dazu noͤthigen Gelaß zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. 


In der Brüdergafie Nr. 139 if Stallung mit Wagenplatz zu vermiethen. 


„ 
In Nr. 793 vor dem aͤußern Frauenthor ſind mehrere Stuben zu vermiethen und zu Mi⸗ 
chaeli zu beziehen. Das Nähere beim Wirth daſelbſt. 8 
Auf dem Fiſchmarkt Nr. 59 iſt eine ausmoͤblirte Stube mit Alkoven zu vermieihen und das 
Nähere beim Eigenthümer daſelbſt zu erfahren. a 


— — — 1 —ꝓCwm —ñ ß —ñ—ññ . ——h— REES 7" 
Eine freundliche Stube nebſt Stubenkammer und Zubehör iſt zu vermierhen in der Webers 
gaſſe Nr. 42. i . 

Eine freundlihe Stube nebſt Stubenkammer, lichter Küche, Keller, Holzhaus und Bodenkam⸗ 
mer iſt zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. Näheres in der Nicolaigaſſe Nr. 284 eine 
Treppe hoch. — 

Im Wilhelmsbade find 3 Stuben mit Kammern zu vermierhen , eine kann fogleſch bezogen 
werden, zwei zu Michaeli. C. F. Sahr. 

4 ” ” r “ 2 

Eine Stube nebſt Stubenkammer, Alkoven und Zubehör ſſi von jetzt oder zu Michaeli in Nr. 
331, Neißgaſſe, zu vermietben. 2 

In Nr. 350 in der Neißgaſſe iſt ein großes Logis nebſt allem Zubehör, wie auch ein großer 
Verkaufsladen und ein daran ſtoßendes großes Gewölbe fogleich oder zu Michaeli e. zu vermiethen. 

Eine Stube mit Stubenkammer nebſt anderm noͤthigen Zubehör zum Verſchljeßen ift ſofort 
an eine ſtille Familie zu vermiethen und den 1. October 1839 zu beziehen; Auskunſt ertheilt die 
Exped. des Anz. f ü 

In der Nonnengaſſe Nr. 75 iſt ein Logis von 2 Stuben und Stubenkammer und allem übris 
gen Zubehör ſogleich oder zu Michaeli zu vermiethen. Das Nähere beſagt der Eigenthuͤmer. 


Auf dem Fiſchmarkt 61 b iſt ein kleines Stuͤbchen an eine einzelne Perfon ſogleich zu ver⸗ 
miethen. 0 N 
Eine Stube mit Stubenkammer iſt an eine ſtille Familie zu vermiethen und wenn es ver⸗ 
langt wird, kann Stallung für ein Pferd abgegeben werden bei Stolz am Niederthor. d 
Zu Michaeli ſteht eine freundliche Stube mit Möbeln zu vermiethen. Näheres in der Expe⸗ 
dition des Anzeigers. e 
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In der Webergaſſe Nr. 407 iſt ein Logis mit oder ohne Meubles an ein oder zwei ‚Herren zu 
vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. Auch iſt im Hinterhauſe daſelbſt eine ſehr größe lichte 
Stube zu vermiethen. 
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Ein Logis in der Ober⸗Neißgaſſe Nr. 351, beſtehend aus 3 Stuben, 2 Kammern, 1 Speſſe⸗ 
gewoͤlbe und uübrigem Zubehör, iſt zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. 


In Nr. 413 am Frauenthore iſt 1 möblirte Sinbe und Stubenkammer, parterre, vornheraus 
zu vermiethen und ſogleich oder zum 1. Auguſt zu beziehen. 

Er gebenſte Anzeige. Daß ich nicht mehr beim Kleidermacher Hrn. Sprecher, fondern 
beim Hutmacher Hrn. Zwicknapp in der Nonnengaſſe wohne, mache ich meinen geehrten Kunden 
ſowohl in der Stadt als auf dem Lande bekannt und bitte mich mit Ihren Aufträgen ferner zu 
beehren. Görlitz, den 3. Juli 1839. Nürnberg, Friſeur. 

Daß ich nicht mehr in der Nonnengaffe, ſondern beim Braubofsbefiger Herrn Müller in der 
En in dem ehemaligen Hrn. Bürgermeiſter Sohrſchen Braubofe wohne, mache ich hierdurch 
ergebenſt bekannt. . Frau Volkelt, Leichenwaͤſcherin. 
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Daß ich meine Wohnung Nr. 179 d nach Nr. 351 beim Stadtbrauermftr. Hrn. Müller in 
der Neißgaſſe im Hinterhauſe verlegt habe und daſelbſt mein Bettfedergeſchaͤft wie früher fortbe⸗ 
treibe, zeige ich, gleichzeitig um Zuſpruch bittend, hiermit ergebenſt an. Kuſche. 


Dis im Kühnſchen Brauhofe in der Brüdergaffe, angenommen. 


ME 


Unterzeichnete beehrt ſich hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß fie nicht mehr in der Webergaſſe, 
ſondern in Nr. 123 am Obermarkte neben der goldnen Krone wohnt und auch daſelbſt ihren La⸗ 
den mit einer Auswahl von Damenputz wieder eröffnet hat. Sie empfiehlt ſich ferner zu guͤtigen 
- Aufträgen. Clara Liſſe, Putzmacherin. 
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Meine Wohnung iſt von heute an im Haufe der Madame Hartmann, Untermarkt Nr. 323 
iſte Etage, welches ich allen Denen, die Unterricht in der franzoͤſiſchen oder engliſchen Sprache 


von mir zu erhalten wünſchen, hierdurch ergebenſt anzeige. Carl Friedr. Goͤſchen, 
Goͤrlitz, den 3. Juli 1839. Lehrer der franzoͤſiſchen und engliſchen Sprache. 
Vom 3. d. M. ab wohne ich nicht mehr am Reichenbacher Thor ſondern im Brauhof des 
Hrn. Vogel am Häringsmarkt. 5 Geber, Wundarzt. 


Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß alle Beſtellungen von Mode⸗Putzwaaren von jegt an bei 
mir angenommen und verfertiget werden; auch wird aufs punktlichſte und billigſte zugerichtet. 
i Augufe Schwenk ler, Breitegaſſe Nr. 114. 


Unterzeichneter zeigt ſein Etabliſſement als Schuhmachermeiſter hiermit ergebenſt an, und em⸗ 
pfiehlt ſich einem bochzuverehrenden Publikum mit Verfertigung aller Sorten Stiefeln und Schuhe 
für Damen und Herren, er bittet um geneigtes Zutrauen unter Verſicherung prompter und reeller 
Bedienung. Goͤrlitz, den 1. Juli 1839. 5 Friedrich Deutſch, 

wohnhaft in der Webergaſſe beim Tapezier Hrn. Tzſchaſchel Nr. 39. 


Neue holländische Häringe empfing 8 Fr. Aug. Kögel. 
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Um dem Begehr und vielfeitigen Anfragen nach meinem immer mehr bei der Feue⸗ Sb 
rung ſich bewaͤbrten, geruchfreien Torf, zu begegnen, verfehle ich nicht, alen Denen 
f hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich ruͤckſichtlich des Verlangens mich bewogen gefunden, 
2 dieſes Jahr eine weit größere Quantität, wie früher, in dem ungefähr 3 Stunden von 
der Stadt Goͤrlitz entlegenen, nahe an der Chauſſee befindlichen Lager, habe anfertigen 
=> und zur beliebigen Entnahme aufſtellen laſſen Der Preis pro 1005 Stück iſt auf der 
2 bezeichneten Stelle 1 thlr. 15 ſgr. und eine Fubre nach der Stadt mit 2010 Stuͤck be- 8 
is laden, wozu ein Paar flarfe Pferde erforderlich find, bierfeits 18 ſgr. Beſtellungen &&% 
8s darauf werden in der Dreßlerſchen Buchdruckerei und beim Juſtiztomm. Herrn Holler, & 


Koßma, den 2. Juli 1839. 8 Auaufin. 8 8 
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9 — 1 Heufutter wird fortwährend gekauft vom Lotterie-Unteteinnehmet Vetter in 3 
ichen Nr. 66. 
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Künfligen Sonnabend als den 6. d. M. Nachmittags 4 Uhr ſollen im Tuchmacherbandwerks⸗ 
hauſe 2 eiſerne Thuͤren, 8 Fenſterfluͤgel, 2 Stubenthüren und andere Gegenſtaͤnde meiſtbietend ge⸗ 
gen baare Zahlung verſteigert werden. 
Goͤrlitz, den 2. Juli 1839. Das Mittel der Tuchmacher. 
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Unterzeichnete machen einem hieſigen und auswaͤrtigen verehrungswürdigen Publikum die er⸗ 
gebene Anzeige, daß fe noch einige Tage bei ihrer Durchreiſe von Zittau hier in Goͤrlitz verwei⸗ 
len werden. Sie empfehlen ſich nochmals mit ihrer Auswahl von Augenglaͤſern für kurze, weile 
und ſchwache Augen, vorzuͤgliche Brillen für Damen, und Conſervatſons⸗ Brillen für Petſonen, 
welche bei Licht lange leſen oder ſchreiben. Durch den Gebrauch diefer Glaͤſer werden die ſchwaͤch⸗ 
ſten Augen geſtärkt. Auch empfeblen dieſelben zweckmaͤßige Brillen zum Federſchneiden 26. 

Die Ankunft wird naͤher bekannt gemacht werden. Be 


Gebruͤder Strang, Hef⸗ Optiker. 


Ran, 4 


Beim Gärtner Roitſch in Troitſchendorf iſt wieder eine Quantität Zimmerholz, fo wie auch 


Schüuͤttenſtroh zu verkaufen. 
Eine unbeſchtiebene neue braunladirte Firma 3 Elle lang und 13 Elle breit, iſt zu vers 
kaufen beim Gürtler Guſt av Schirach, Nonnengaſſe Nr. 81 d. 
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Eine noch im guten Zuſtande befindliche Kühlwanne von 1350 Quart flieht zu verkaufen. 
Das Naͤbere beim Boͤltcher Werner in Görlig. . 
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 Bute Zimmtplägchen find zu haben im Haufe des Bäder Beier Nr. 97 am Sdermarkte 2 


Treppen hoch. 


Sonnabend den 13. Juli geht eine Gelegenheit nach Bautzen und Dresden, den 14. d. nach 


Frankfurt und Berlin bei Lehmann, Lohnkutſcher. 


Lehrlings⸗Geſuch. Ein geſitteter Knabe, welcher die Schloſſerprofeſſion erlernen will, 


findet ſogleich ein Unterkommen in der Nicolaigaſſe Nr. 284. 
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Concert ⸗ Anzeige 


Morgen als den 5. d. M. wird zur Unterflügung für die bei Mariewerder durch Ueber⸗ 


ſchwemmung Verunglückten Concert für Hornmuſik von dem Muſikchore der Koͤnigl. Hochlöblichen 


Erſten Schuͤtzen⸗Abtheilung im Societaͤtsgarten ſtattfinden; ich erlaube mir daher ein hochzuvereh⸗ 
rendes Publikum um recht zahlreichen Beſuch zu bitten, indem die ſaͤmmtliche Einnahme für die 


Verunglückten beſtimmt iſt. Sollte die Witterung nicht guͤnſtig ſeyn, fo wird daſſelbe acht Tage 
fpäter ſtatifinden. Eutrée à Perſon 2 fgr., Anfang 6 Uhr. Fuhrmann, Staabshorniſt. 


Ergebenſte Einladung. Sonntag den 7. d. ladet zur Tanzmuſik freundlichſt ein 
Becker im deutſchen Hauſe. 


Künftigen Sonntag und Montag zum Seidenberger Jahrmarkte wird bei mir vollflimmige 


Tanzmuſik gehalten werden, wozu ich ganz ergebenſt einlade. Petermann in Moys. 
Lagen =» Scheib enſchie ßen. Montag und Dienſtag, den 8. und 9. Juli, 
findet ein Nummer ⸗Scheibenſchießen flatt, die Lage von 3 Schuß 12 Sgr., wovon 2 Sgr. auf 
Koſten gerechnet werden. Sonntag den 7. wird Probe geſchoſſen, der Stand iſt 130 Schritt. Das 
Naͤhere beſagt das Schieß⸗Reglement. Für gute Speifen, Getraͤnke und Tanzmuſik wird beſtens 
geſergt ſeyn, wozu ergebenſt einladet Ernſt Meuſel, 
Crobnitz bei Reichenbach, den 4. Juli 1839. Beſitzer des Gaſthofes zum Ritter. 


Sollte Jemand von meinem verftorbenen Manne Forkels Geſchichte der Muſik Bd. 


1 geborgt erhalten haben, ſo bitte ich recht ſehr um baldige Zurückgabe, indem mir an der Wie⸗ 


dererlangung dieſes der Schulbibliothek gehörigen Werkes ſehr viel gelegen iſt. 
- verw. Blüher⸗ 


Am 19. Juni Nachmittags 4 Uhr if ein Kanarienvogel entflohen. Er hat ein graues Köpfs 
chen und dergl. Flügel, übrigens iſt er gelb. Wer denſelben aufgenommen, wird erſucht, ihn in 
Nr. 149 in der Langengaſſe gegen ein Douceur abzugeben. 


origen Sonntag iſt mir mein ſchwarzer Pudel, mit weißem Ring um den Hals, weißer 
Bläffe, 4 weißen Pfoten und ganz neu geſchoren, entlaufen; ſollte er zu Jemand gekommen 
ſeyn oder ihn Jemand gekauft haben, ſo erſuche ich denjenigen, mir den Hund abzuliefern. Er 
bort auf den Namen Karo. Werner, Riemermeiſter in Goͤrlitz. 
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Vergangenen Sonntag Abend iſt auf der Leſchwizer Straße ein ſchwarzgrauer Tuchmanfel ge⸗ 


funden worden. Der ſich legitimirende Eigentümer kann denselben im goldnen Strauß beim 
Hausknecht zuruck erhalten. 
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